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Jahresendbericht 2024  
Unser Verein besteht seit 2019. Bisher konnten über  

Fr. 180'000 Spendengelder investiert werden. Diese 

Investitionen verbessern die Lebensqualität der 

Bevölkerung im ländlichen Raum. 

 

Problemjahr 2024: 

Die Regenperiode 2023/24 brachte 25% weniger 

Niederschläge und damit massiv tiefere Erträge. Trotzdem 

ist die Ernährung im ASA-Gebiet voraussichtlich bis zur 

nächsten Ernte im Mai 2025, nicht zuletzt dank unserer 

Entwicklungsarbeit, gesichert.  

 

 

Rapport zu unseren Projekten: (Investitionen) 
1. Landw. Schule (CMR: Centre des Métiers Ruraux) 

Schüler: Die landw. Schule umfasst 2 Klassen à 20 Schüler und dauert 2 Jahre: 50% Theorie und 

50% Praxis. Um die Schule effizienter zu machen, wurde 2023 Licht installiert. 2024 starteten 22 

Schüler. Die Überzahl ermöglicht unmotivierte Lernende zu entlassen. 

Permakulturen und Versuchswesen (Pflanzen u. Tiere): Damit wird seit Jahren eine nachhaltige 

Landwirtschaft in Bezug auf Ökologie, Wassermanagement und betriebswirtschaftlichem Erfolg 

vermittelt. Die Schulabgänger bewähren sich und sind gesucht.    

 

 

 

2. Ferme Agricole (Landwirtschaftsbetrieb der CMR) 

2024 war ein schwieriges Jahr. Der Klimawandel ist spürbar. 

Die Regenzeit war 1 Monat kürzer und die Erträge 20% 

kleiner. Dank unserem nachhaltigen Bewirtschaftungs-

system  (Permakulturen, Fruchtfolge, Wassermanagement) 

und den angebauten Reisalternativkulturen (Maniok, 

Trockenreis, Mais, Bohnen, Erdnüsse, Soja usw.) wird 

voraussichtlich eine Lebensmittelnotlage in der Gegend 

abgewendet.  

Im Moment wird für die Ernte 2025 ausgesät und gepflanzt. 

Der Betrieb entwickelt sich positiv. Das Schul- und Versuchs-

wesen ist für die regionale Landwirtschaft enorm wertvoll geworden. 

 

 

3.  Schaf- u. Ziegenherde (Graslandnutzung) 

Hirten: Die am CMR ausgebildeten Hirten leisten sehr gute 

Arbeit.  

  

Hirtenhaus: Damit allen Familien 2 Zimmer zur Verfügung 

stehen, finanzierten wir ein zusätzliches Hirtenhaus. Die 

Bauarbeiten wurden im Rahmen der Schülerausbildung 

(CMR) erstellt.  

Kosten Fr. 6000. 

 

 

 

 

                 Lange Trockenheit 

http://www.ljf-madagaskar.com/


 

Herde: Wegen den fehlenden Niederschlägen wurde 2024 auf den Ausbau der Herde verzichtet. 

Der Anbau von Brachiaria Gras bewährt sich und wird ausgebaut. Brachiaria ist ein trockenheits-

resistentes Gras, das die Futtergrundlage absichert. Die Herde soll 2025 wachsen. 

 

 

 

4. Landw. Beratungsdienst  

Auf Empfehlung von Walter Gut, ehem. Dir. Landw. Schulen des 

Kt. Luzern, wird ein landw.    Betriebsberatungsdienst nach 

Schweizer Muster am CMR (Landw. Schule) eingerichtet. Damit 

sollen die 440  Kleinbetriebe (durchschnittlich 3 ha) im ASA 

Gebiet gezielt vorwärts gebracht werden.  

 

4.1. Zielsetzung:   

Innerhalb von 5  Jahren ein um 20% besseres Betriebsergebnis. 

Ergibt einen geschätzten Mehrertrag aller Kleinbetriebe von 

zusammen Fr. 100'000 im 5. Jahr.   

 

4.2.Massnahmen: 

- Weiterbildung: Kurse, Flurbegehungen, Musterbetriebs-  

  besichtigungen, Einzelbetriebsberatungen, ERFA-Gruppen 

   

- Investitionskredite:  Kleinkredite für  Saatgut und Tierhaltung 

 

4.3. Budget:              Total Fr. 33’000  

Personal und Materialien   Fr.    5’000 pro Jahr (Total Fr. 25'000) 

Kleinkredite         Fr.    8’000 

 

4.4 Kontrolle: 

Schriftlicher Rapport alle 2 Monate an LJF, jährlicher Besuch. 

 

Stand November 2024: 

Unter der Leitung des Direktors des CMR laufen die 

Vorbereitungen planmässig.  

Mit dem Beratungsdienst haben wir ein ideales Hilfsmittel um die 

Idee Zusatzverdienst für Bäuerinnen weiter zu entwickeln. 

Produktionsmöglichkeiten gibt es genügend. 

 

 

 

5. Aufforstung (normalerweise jährlich 10'000 Bäume) 

Die Pflanzung 2023/24 mit 10'000 Bäumen (9‘000 Waldbäume 

und 1‘000 Fruchtbäume) aus der eigenen Baumschule verlief 

planmässig. Die fehlenden Niederschläge am Ende der Regen-

zeit führten zu einer massiv längeren Trockenzeit. 40% Ausfall 

bei der Neupflanzung war die Folge. Deshalb werden dieses Jahr 

14'000 Bäume gepflanzt. Die Aufforstung 2024/25 beginnt im 

Dezember 2024 mit der Regenzeit. Damit haben wir in den 

letzten Jahren über 40'000 Bäume gepflanzt. 

Dank genauer Arbeit in der eigenen Baumschule und der 

sorgfältigen Pflanzarbeit gelingt die Aufforstung in der Regel sehr 

gut. 

 

 

         Pflanzung 2023/24  

 

Leiter CMR Delphin u. Walter Gut 

 

 

 

 

 

 

               Legehennen 

 

Legehennen 

 

 

 



 

 

6. Reishandelsgenossenschaft  

Die im Jahr 2023 gegründete Reisgenossenschaft zeigt 

auf, dass mit dem organisierten Reishandel bedeutend 

bessere Produzentenpreise (+ 30%)  realisiert werden. 

Ein klares Zeichen dafür, dass vorher im abgelegenen 

ASA-Gebiet (Hochland von Madagaskar) der Handel 

das Geld einsackte.  

Mit den fehlenden Niederschlägen im 2024 und den 

damit verbundenen Ernteausfällen ergaben sich 

Notstände. Darauf folgten Unkorrektheiten. Die zum 

Teil schlecht ausgebildeten Verantwortlichen der 

Genossenschaft waren überfordert. Der für 

Produzenten entstandene Schaden wurde von 

unserem Verein  übernommen. Unsere Konsequenzen: 

Der Handel wird vorläufig mit CMR-Absolventen über 

das CMR abgewickelt. Die Reishandelsgenossenschaft wird reorganisiert. Das in der Schweiz 

bekannte fenaco-Maxivertragssystem bewährt sich. 

 

Die Zielsetzungen des Reishandels bleiben unverändert:  

Der Handel ist auch für die Zielerreichung der Betriebsberatung von grosser Bedeutung. 

 

 

 

 

7. Sicherheit gegen Raub und Diebstahl von Zebu 

Dazu haben wir 2 Massnahmen entwickelt:  

a) Brandmarkierung der Zebu im ganzen ASA-Gebiet. Leider geht 

das nötige Bewilligungsverfahren in Madagaskar länger als bei 

uns. Wir hoffen, dass in wenigen Monaten die nötige Erlaubnis 

erteilt wird. Ein passendes Brandeisen wird von uns organisiert.  

b) Bei Überfällen werden die umliegenden Dörfer über Natel 

alarmiert. 

 

 

 

 

8.  Alle Kinder zur Schule «Schulbesuchsgarantie» 

Dies ist seit 2023 ein «Herzensthema» mit besonders wertvoller 

Wirkung. Unser Ziel ist, dass alle 1500  Bauernkinder  im ASA Gebiet 

zur Schule dürfen. Dafür bestücken wir den Fonds «Schulbesuchs-

garantie» jährlich mit Fr. 1000. Dieser Betrag reichte im Schuljahr 

23/24 für alle 64 betroffenen Kinder, die ohne uns von der Schule 

ausgeschlossen gewesen wären.   

Jetzt ist unser Einsatz besonders wichtig. Auf Grund der fehlenden 

Niederschläge ist die  Ernte teilweise sehr klein ausgefallen. Damit 

können mehr Eltern als bisher das bescheidene Schulgeld nicht 

bezahlen. Ohne uns dürften zusätzliche Kinder nicht zur Schule. Wir 

bestückten den Fonds so, dass auch in der Schulperiode 24/25 alle 

zur Schule dürfen. 

Die Verantwortung liegt bei der ASA-Sozialarbeiterin Nathalie. 

 

 

 

 
         Verhandlungen mit ASA 2023 



9. Zusammenarbeit zwischen Landw. Schulen 

Beim Besuch im April 24 haben wir den Kontakt zwischen 

unserer Landw. Schule (CMR) und der 600 km südlich 

liegenden Landw. Schule Mission Werthenstein (www.miray-

madagaskar.ch) aufgebaut. Seither pflegen die Direktoren 

dieser Schulen einen Erfahrungsaustausch. 

 
 
 
Zukunft:  
Allgemeines: 
2024 war eine besondere Herausforderung. Der fehlende Regen hat unsere Arbeit auf die Probe 

gestellt. Wir dürfen mit der Entwicklung unserer Projekte sehr zufrieden sein. Die landw. Bevölkerung 

ist uns dankbar. Die nötigen Anpassungen wurden konsequent  vorgenommen. Die Zusammen-

arbeit mit der ASA bewährt sich und ist nachhaltig. 

 

 

 

Nächste Reise nach Madagaskar  
Sie findet im April 2025 statt.  

Die Schönheiten des Landes kennenlernen gehört dazu. 

 

   

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank, dass Ihr unseren Verein und damit die Projekte in 

Madagaskar unterstützt. Die notleidende Bevölkerung ist euch dankbar. 

Madagaskar gehört zu den ärmsten Ländern weltweit.  

 

 

 

 

 

Wir wünschen euch eine lichtvolle Adventszeit, besinnliche Weihnachten und alles Gute im 2025.  

 

Vorweihnachtliche Grüsse 

Der Vorstand: 
 

Josef Schnider 079 340 28 22  Viktor Amrhyn 079 642 09 40              Hans Gfeller  079 298 36 36 
josef.peter.schnider@gmail.com  v.amrhyn@datazug.ch   gfeller.strotz@bluewin.ch  

 
Spendenkonto des Vereins LJM:  

LANDWIRTSCHAFTS- UND JUGENDFÖRDERUNG MADAGASKAR, 6018 Buttisholz 

IBAN: CH04 8080 8001 0380 1914 8 

Raiffeisenbank Sempachersee-Rottal Süd, 6207 Nottwil – PC 60-5378-2 

 

100% der Spenden fliessen nach Madagaskar. Ihre Spende kann von den Steuern abgezogen 

werden, da unser Verein als gemeinnützige Organisation steuerbefreit ist. Alle Personen arbeiten 

ohne Entschädigung u. Spesen.             www.ljf-madagaskar.com       Dez. 2024 
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